
Beängſtigendes enthielt mochte ich doch nicht im Lichte des Nörglers
erſcheinen und lege Beſchlag auf den angeprieſenen Raum

Berm Hinansgehen flüſterte mir die Hauswirthin noch zu Und
natürlich Hen Kandidat monatlich 2 Mark für die Bedienung aber an
mich zu zahlen

Zurück konnte ich ſetzt nicht mehe Daß ich aber den armen Kuli
der mir meine Stiefeln wichſte und m Waſchwaſſer trug doch noch
von mir aus honoriren müßte falls ich den Schlaf des Gerechten ſchlafen
wollte ſtand bei mit glei hſialls feſt

Dafſür war ich aber auch wie Karl mir unausgeſetzt verſichert famos
einquartirt

Als ich ein Zimmer zu vergeben hatte

Jch bin nicht wehr möblirter Herr Jch habe meine eigene Ein
richtung meine Schweſter führt mir den Haushalt Und da wir ſchöne
kage und ſolide Banart bevorzugten bewohnen wir eigentlich mehr Ränume
als unbedingt geboten wäre

Wir wollen ein Zimmer abgeben räth meine praktiſche Schweſter
Jch finde den Einfall vortrefflich denn ich weiß ja ans eigener Er

fahrung welch hübſchen Zind die Leute aus elenden Löchern herausſchlagen
Wie wird erſt unſer helles behagliches Zimmer geſucht ſein

Meine Annonce hatte auch kaum im Tageblatt geſtanden als die
Beſichtiger anrückten

Ein junger feſch ausſehender Mann Kommis in einer größeren Firma
macht den Anfang

Ich führe ihn in das Zimmer
s ja ganz nett meinte er aber Haus rieſig alt altmodiſcher

Eingang
Das Hans ſieht noch ans der Landgrafenzeit war früher von einem

der regierenden Herren bewohnt und gilt für originell
Das mag ſa ſein Aber ſo n alter Kaſten ſlicht doch ſehr gegen

unſern feinen modernen Stil ab Ich halt s mit dem Fortſchritt
Ich machte ihn aufmerkſam auf das wogende Wipfelmeer des benach

barien Schloßgartens auf welches der Blick mündet Mir hätte man
eine ſolche Ausſicht gewiß noch extra berechnet Nun höre ich die Antwort

Ach Sie meinen die grüne Gardine da vor dem Fenſter Wiſſen
Sie wenn ich zu Hauſe bin gnuck ich doch nicht hinaus

Dagegen läßt ſich nichts ſagen
Inzwiſchen muſtert der Freindling die Polſterung und Bezüge meiner

Möbel Unſer gutes ſolides Kammgarn ſcheint nicht ſeinen Beifall zu
finden

Wiſſen Sie ſagte er in meiner früheren Wohnung hatte ich
Peluche Es klang ſo als muthete ich ihm eine Degradirung zu Für
eine gewiſſe Menſchenklaſſe bedentet Peluche immer das Allerfeinſte

Ha ich wahrnehme daß des Gaſſes Blick die Wände ſireifte verſäumte
ich nicht zu bemerken Gute Stiche nach Böcklin ſchen Gemälden

Darauf lege ich keinen Werkh Für mich könnten da ebenſogut oder
noch beſſer Fahrplankarten hängen Einmal im Jahre gehe ich ja wohl
in die Kunſtausſtellung man muß ja doch dageweſen ſein um mitreden
zu können aber dann hab ich auch für lange genug von dem Zeugs
Aber nun ſagen Sie mir mal Was koſtet die Vnde

Jch nannte die beſcheidene Summe von 25 Mark monatlich Für
den hellen ſaglartigen Raum der in keiner Hinſicht die Spuren des Ab
genutten trug war das ein Spottpreis

Aber der junge Mann ſiarrtie mir ins Geſicht als wenn ich ihm
eben den Rath ertheilt hätte all ſein Geld in chineſiſchen Papieren an
zulegen

Dann aber machte das angenblickliche BVerblüfftſein einem endloſen
Redeſtrom Platz Was ich mir eigentlich dächte Für den Preis Fnne
er ja ſo und ſo viel günſtiger gelegene und comfortabler eingerichtete
kogis haben ja ſogar ſchon für 15 Mark

Und nun gings an daß Herzählen Nach dieſer Liſte konnte der Un
betheiligie zu der Auffaſſung e daß die Lente unſerer Neſidenz nur
den einen Wunſch hegten einen Theil ihrer Gemächer an den Wenigſt
bietenden abzukreten und ſich nach dieſer Kichtung eines edlen Wetleifers
befleißigten

Zum Hluß ſagte Der toegewandte ingling

x 4 144 JNa will mir s doch bis morgen überlegen Dann miethe ich

e ber uviele t 7 r Ma J munen I J ahl e J 5 J kenDie ſelber einehen
Damit entternte er ſich
Meine Schweſter kam und brachte mir die Biſitenkarten verſchiedener

Perfonen die mittlerweile bei ihr we jen des vakanten Zimmers vor
geſprochen hatten

Jch wollte Dich nicht lie Du ſef ſt mir gutim Zuge und die anderen ſchaften e ſich an mich gewandt hi
einen ſolchen Sack von Wünſchen und Ausſtellungen vor dah mir das
Herz faſt in die Schuhe rutſchte Wir ſcheinen s mit unſerer Wohnung
eben garnicht getroffen zu hab

Jch lachte herzhaft in mich hinein
Na laß nur gut ſein mein Mäunschen Um eine Erfahrung ſind

wir reich ß

Wenn man ein anſtändiger Menſch iſt ſo bedeutet es einen gewaltigen
Unterſchied ob man ein Zin iethen oder ve then will Jm
erſteren Falle wird man ſel oft viel bezahlen im lehteren III
wenig bezahlt bekommen

u 43Das iſt auch ein Geſetz des Lebens
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Etivas von unſerer Wohnnng
Die Köln Ztg bringt einen Aufſatz der ſich gegen die jetzt üblichen

nervöſen Zimmereinrichtungen wendet und der namentlich von
unſeren Frauen begchtet werden ſollte Wir heben Folgendes hervor
Es iſt nicht ibertrieben zu behaupten daß ein modernes Zimmer nn

zählige Gegenſtänt ithält die nicht dem Gebrauch dienen ſondern nur
füllen ſollen Sie können an ſich hübſch und geſchmackvoll ſein werden

aber in ſolcher Maſſe verwandt ihre Wirkung verlieren Nur recht viel
echt voll Man bedenkt eben nicht mehr daß unſere Wohnränme dazu

da ſind uns zu nützen zu dienen Man ſcheint anzunehmen wir die
Bewohner ſeien um der Nänme willen da Wir ordnen uns ihnen unter
ertragen ihretwegen Unbequemlichkeiten Störungen geben unſer euhiges

zen auf nur um die Mode mitzumachen Unverhohlen ſei es ge
t umer noch war es cher möglich ſich wohl zu fühlen in den nüchternen

Einrichtungen des vorigen zahrhunderts voransgeſetzt daß Sanberkeit
und ſonſtige gute in ihnen herrſchten als in den müuſeunmartigen
Räumen der Jebtzeit Wir ſollen alſo wohl zurückkehren zur Geſchmack
loſigkeit und Nüchternheit vergangener Tage Sollen den Schönheitsfinn
unlerdrücken ſollen keinen Gebrauch machen von all den Wunderdingen
die das Kunſtgewerbe der geſteigerte Verkehr und die rege Jnduſtrie uns
bieten Das ſoll keineswegs verlangt werden Man ſoll ſich nur hüten
vor dem Zuviel Man ſollte die Schönheit nicht in einer Anhänfung
von Gegenſtänden ſuchen ſoll nicht von Allem haben wollen ſondern
ſich vielmehr einer ſorglichen Auswahl mit Berück ſichtigung des uns zu
Gebote ſlehenden Raumes befſleißigen immer dabei von dem Grundſab
ausgehend daß nicht das Wieviel ſondern das Wie und Was den
Ansſchlag giebt bei einer Wohnungs Ausſtattung Unſere hochentwickelte
uduſtrie ermöglicht es hentzutage auch dem Minderbemittelten ſich
geſchmackvoll einzurichten Auch die Kunſt des Dilettanten
iſt dabei nicht t verachten Aber es darf nicht ſolchem
Hilellantismuns zulieb eine geſchmackloſe Anhäufung derartiger Gegen
ſtände flattfinden Beſſer ein leeres Gckchen an der Wand als
vielleicht ein unmolivirtes Makartbonquet ein mit Brandmalerei bedecktes
Hackbreit tin mit Seidenbändchen ausgepuhler Holzlöffel als Zierrath
n ſebem Zimmer ſoll und muß zwiſchen den Möbeln freier Raum ſein
zu ungehinderier Bewegung an den Wänden ſoſcher zum Ausruhen fürs
Auge Jn richtiger Auswahl genügen einige wenige Gegenſtände zum
5chmuck eines ganzen Zimmers Ein paar gute Bilder beſſer ein ein
facher Stich als ein fabrikmäßig geſchmiedetes Oelgemälde im prohigen
Golbrahmen eine Büſte einige friſche grüne Palmen an ben Fenſtern
blühende Topfpflanzen mit Geſchmack ansgewählte Fenſter und Thür
bekoralionen das wird ſtets die Wirkung thun den in dem Raume
Weilenden zu erfreuen es ihm unaufdring
während die Maſſenausſchmückung wohl augenblicklich dem oder jenem
einen Ruf des Entzückens entlockt aber für die Dauer keinen Eindruck
hinterläßt

lich behaglich werden zu laſſen
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Auflöſung des 479 Preisräthfels Birne Erbin
Zur Konkurrenz nicht zugelaſſene Löſungen beſagen Salat Allas

Reſte Erſte Reh her Marone Romane Lachs Fiſch Schiff Brote
Borte Heringe Ehering Lachs Schal Auſtern Sternau Buttermilch

Richtige Löſungen gingen ein 83 Die Geſammtzahl der Cin
nbungen betrug 32 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

le n rmnann Mertens E Heuber Emma Rothe Bruno

von auswärts Heitbe BerlPreis Goldelſe Roman von E Merlill eleg geb
el anf Amanda Hellwig hier

480 Preisrätljſel
haben ſtreng tſel ieden

Daß meine Erſte ſtets den erſten Pla erh ilt
Der u Derte nmer ſwa Urieden
O n e oben er 1 t t

es eine arrſe t Spiegel
fF J n J h bri gtJ t an ſ r relf n B 16 netihn e ingtZwei Preiſe je

Der Oberhof von Zmmermann

Die Auflö erfol er nächſten ntags Nummer Löfungen
dent J jementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſi 1 ten Donnerstag an die Redaktion destzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

t in Gegenwart en das Loos Abonnenten die im Laufe
d Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten CEinſendungen dies geſi der Kontrole halber
angeben

g von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Eine Einladung
Erzählung von Ludwig Habicht
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Jn Venedig Florenz und Rom war ich dem jungen hübſchen
Ehepaare das ſich jedenfalls auf der Hochzeitsreiſe befand ſehr
oft begegnet und als ich eines Tages am Meeresſtrande von
Neapel umherſchlenderte tanchten wieder dieſe glücklichen Menſchen
vor mir auf Sie mußten Beide lächeln über den eigenthümlichen
Zufall und der Herr lüftete unwillkürlich den Hut zum Gruß den
ich auch erwiderte Jch reiſte nach Amalfi weiter und blieb dort
den ganzen Winter in dem herrlich gelegenen Hotel Cappuccini,
Wie ich eines Tages eben bei Tiſche ſitze kommt zu meiner Ver
wunderung daſſelbe Ehepaar die breite Treppe hernnter die zu
der großen Halle des chemaligen alten Kloſters führt die zum
Speiſeſagl eingerichtet worden iſt Der Herr ſchien auch über
rafcht und ſich mir nähernd ſagte er Nun muß ich mich doch
Jhnen endlich vorſtellen denn ein wunderlicher Zufall hat uns ſo
oft zuſammengeſührt und jetzt treffen wir uns hier bei unſerer
Rückkehr aus Sicilien von neuem Baron Hollenweck und Gemahlin
Seine ungewöhnlich ſchöne Frau zog ſich nach dem Eſſen von

der Reiſe ermüdet raſch zurück
Was ſoll man aber jetzt hier anfangen fragte der Baron

und ſah mit einiger Beſorgniß auf die lange Reihe langweiliger
öhne und Töchter Albions die noch die Tafel ſchmückte Jch

ſchlug einen Spaziergang auf der Terraſfe vor und er nahm es
mit Freuden an

Tas Meer lag wie eine rieſige matt geſchliffene blaue Schale
vor uns nur in der Mitte dehnte ſich ein breiter lichter Streifen
aus und näher am Ufer warf der bereits am Himmel ſtehende
Mond noch ſtärkere Strahlen in die Fluth ſo daß es ſchien als
ſprudele dort eine Lichtquelle hervor die ſich dann weiter hinaus
in das Meer ergleßen wollte Boote glitten durch die Fluth

ge Muſik könte herüber Der Vollmond Abend begann die
ganze Landſchaft in ſeine dämmrigen ſchlaftrunkenen Farben zu
hüllen Ja das iſt märchenhaft ſchön und nur mit Taorming
zu vergleichen ſagte der junge Mann und nun begreife ich
daß Sie es hier den ganzen Winter ausgehalten Jch hatte ihm
meinen Namen genannt und war erſlannt daß der Baron von

lufti

meiner litterariſchen Thätigkeit eine Ahnung hatte Jch bin daran
gar nicht gewöhnt Ja ich habe damals Jhren Roman Vor
dem Gewitter in unſerer Königsberger Hartung ſchen Zeikung
geleſen und er war mir nur wenn ich ehrlich ſein ſoll etwas zu
ſakyriſch Da Sie Schriftſteller ſind könnte ich Jhnen an h eine
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kleine Geſchichte erzählen denn ich habe meine Frau auf eine ſehr
ſonderbare Weiſe kennen gelernt ſetzte er in guter Laune hinzu

Obwohl ich aus Erfahrung weiß wie ſelten ſolche Erzählungen
verwendbhar ſind blieb mir doch nichts anderes übrig als den
jungen Baron darum zu bitten der ſogleich mit der ganzen rück
haltloſen Offenheit und Treuherzigkeit des L ſtpreußen begann

Vor zwei Jahren mußte ich eine Reiſe wach Littanen machen
Es war Winter und der Schnee fiel unabläſig plötzlich blieb der
Zug ſiecken wir konnten nicht weiter und hatten die Ansſicht
pleüeicht die ganze Nacht hier mitten im Schnee bleiben zu
müſſen Das war nicht gerade angenehm nur der mir gegenüber
ſitzende Herr der ſich bisher ſchweigend verhalten hatte ſchien
unſer Mißgeſchick mit gutem Hunmor hinnehmen zu wollen er
begann von ſeinen Reiſeabenteuern zu erzählen die bunt genug
waren denn der Herr mußte ſchon ein gut Stück Welt geſehen
haben und ſo verplauderten wir die Nacht die ſich ſonſt zu einer
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Ewigkeit ausgedehnt hätte Als ſich dann endlich beim Morgen
grauen der Zug wieder in Bewegung ſehte und ich mein Ziel
beinahe erricht hatte dankte ich ihm lebhaft für die Art wie er
mir über die langweiligen Stunden hinweggeholfen und er ent
gegnete lächelnd Ja auf Reiſen verliere ich nlemals die gute
Laune ich mache einen Ausflug nach Petersburg und es war
mir ſehr lieb ſo lange eine angenehme Reiſegeſellſchaft zu haben
Der fremde Herr gab mir ſeine Karte und lud mich beim Abſchied
dringend ein ihn zu beſuchen wenn mich mein Weg einmal in
das Großherzogthum Poſen führen ſollte Es wird mich ſehr
frenen Sie wieder zu ſehen fügte Graf Bogislav von Kraſinsky
verbindlich hinzu Sie wiſſen wir Polen ſind gaſtfreundlich und
gerade Jhr Beſuch wird mir außerordentlich angenehm ſein Sie
müſſen dann mindeſtens acht Tage bel mir bleiben Verſprechen
Sie mir das Und er ſchüttelte mir noch einmal herzlich die
Hand Jm vergangenen Sommer hatte ich wirklich eine Reiſe
n das Poſenſche zu machen nun erinnerte ich mich der freund
lichen Einladung des Grafen und beſchloß ihr jetzt zu folgen da
ſeine Beſihung von jener Sladt in der ich mich aufhalten müßte
leicht zu erreichen war Das aglterthümliche Schloß des Grafen
ſah ſehr ſtaltlich aus und da ſeit dem Zuſammentreffen mit dem
liebenswürdigen Manne mehr als ein Jahr verfloſſen war über
gab ich dem Diener der mich anmelden ſollte mit meiner Karte
auch diejenige die ich von ihm erhalten hatte damit er ſich meiner
noch erinnern konnte Jch wurde in einen großen Empfangs
Solon geführt und bald trat ein fremder alter Herr in Begleftung
eines jungen ho hgewachſenen Mädchens herein der etwas ver
wundert nach meinem Begehren fragte Meine Verwunderung
war noch größer denn der Herr der vor mir ſtand hatte mit
meinem Reiſegefährten nicht die mindeſte Aehnlichkeit Jch
wünſche mit dem Herrn Grafen Bogislav von Kraſinsly zu
ſprechen ſagte ich betroffen

Das bin ich war die ruhige Antwort
Jch machte im vergangenen Winter die Bekanntſchaft eines

Grafen Bogislav von Kraſinsky der mich mit großer Liebens
würdigkeit einlud ihn einmal zu beſuchen mit dieſen Worten
bemſihte ich mich jetzt mein unbefugtes Eindringen zu entſchuldigen
Verzeihen Sie deshalb meinen Jrrihum und ich wollte mich

raſch zurückziehen denn ich fühlte daß meine Lage hier nicht
gerade ſehr angenehm war und daß ich eine lächerliche Rolle ſpielte
konnte ich doch ſchon auf dem ſchönen blühenden Antlitz der
jungen Dame eine guſſteigende Heiterkeit bemerken

Nun bitte bleiben Sie noch bat der alte Herr Die
Sache wird ſich leicht aufklären laſſen nicht wahr Voglslava

Hieſe nickte eifrig mit dem Kopfe und ſagte lächelnd Er
t 91zählen Sie uns nur von dem wunderlichen Doppelgänger Popas

und wie Sie mit ihm zu mmengetroffen ſind aber nehmen r
8 444 J 13 t 6 muß gente NPlah fügte ſie fré undlich lächelnd hinzu und ich z geſtehen

ich war ſchon von dem Henehmen und der ganzen Erſcheinung
der jungen Gräfin ſo bezanbert daß ich gern hrer Einladung
Folge leiſtete Jch ſchilderte nun meine Begegnung mit dem
Fren den und ſeine Perfönlichkelt ganz ausführ ch denn ich konnte
bemerken daß ich recht aufmerkſame Zuhörer hatle und als ich
meinen Bericht geſchloſſen rief ſie mit heilterem Auflachen aus

Ach der nichtsnntzige Burſche hat ſeine Rolle gut geſplelt mußt
u das nicht auch bekennen Papa Damit wandte ſie ſich zu

ihrem Vater deſſen ernſtes Geſicht ſich ebenfalls zu einem Lächeln
verzog Als die junge Gräfin meine Verlegenheit bemerkte fügte
ſie raſch hinzu Sie müſſen mich ſchon entſchuldigen aber es
wird gewiß auch Jhre Heiterkeit erregen wenn wir Jhnen übe
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Jhren Reiſebekannten Aufſchluß geben Nicht wahr Papa es iſtgar kein Zweifel daß wir es bier mit unſerm Johann zu thun

haben der ein großer Taugenichts war und den Du deshalb ent
laſſen mußteſt weil er alle möglichen Schwindeleien gemacht und
Dir zu guterletzt Deine Viſitenkarten mitgenommen hat um dannals Graf durch die Welt weiter zu abenteuern

Meine Veriegenheit war nicht gering daß ich einen Bedienten
für einen Grafen hatte halten können war doch ſehr beſchämend

Der alte Herr mußte von meinem Antlitz leſen was in mir
vorging denn er ſagte beſchwichtigend O das darf Sie nicht
weiter härmen Der Burſche beſaß ein ſolches Auftreten und
Benehmen daß er auch den größten Menſchenkenner über ſeinen
eigentlichen Stand zu täuſchen vermocht hätte

Das gab mir mein etwas ſtark erſchüttertes Selbſtvertrauenurück ich konnte zuletzt ſogar in das herzliche Lachen der jungen

räfin einſtimmen und wollte nun meinen Rückzug antreten aber
davon war jetzt keine Rede Jch mußte zum Mittageſſen bleiben
und wurde dann dringend und in der liebenswürdigſten Weiſe
aufgefordert ſo lange ihr Gaſt zu ſein als die Einladung des
Pſeudografen gelautet hatte Es bedurfte keiner großen Ueber
redungskunſt denn ich hatte bald an das liebenswürdige reizende
Geſchöpf mein Herz verloren Jch fühlte es das war die Lebens
gefährtin wie ich ſie mir geträumt hatte und da ich während
meines langen Aufenthaltes im Schloſſe gewahren konnte daß ich
ihr auch nicht ganz egal ſei ſo fanden ſich unſere Herzen raſch
zuſammen Jch warb ſchon nach einigen Tagen kühn entſchloſſen
nm die Hand Bogislavas ich wollte dem Grafen die Beweiſe
beibringen daß ich wirklich der künftige Majorathsherr einer
großen Beſitzung und nicht etwa auch ein Abenteurer ſei aber
er lehnte in ſeiner vornehmen Weiſe alles ab Nein nein ſagte
er ruhig Jch brauche von Jhnen keine Dokumente ich weiß
daß Sie ein Ehrenmann ſind und daß ich Jhnen unbedingt das
Lebensglück meiner einzigen Tochter anvertrauen kann Und
mein Schwiegervater ſoll ſich nicht getäuſcht haben fuhr der
Baron fort während ſeine ehrlichen klugen Augen aufleuchteten

Durch den Scherz den ſich der freche Patron mit ſeiner Einladung
gemacht bin ich zu meiner herrlichen Fran gekommen und unend
lich glücklich denn müſſen Sie nicht geſtehen fügte der junge
Mann hinzu daß meine Frau eine ungewöhnliche Schönheit iſt
und was noch mehr gilt ſie beſitzt ein Herz von Gold

Barfüßig
Skizze von Th V Gall Berlin

Nachdruck verboten
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Frau Müller war mit Flaſchenſpülen beſchäftigt Bei dem Plätſchern
und Gurgeln des Waſſers hätte ſie nicht einmal ihre eigenen Worte ver
ſtehen können

Rudi der ſich eben damit vergnügte aus dem Sandhaufen der ſich
auf dem Hofe befand eine Feſtung zu erbauen trat hinter den Rücken
der Mutter und zupfte ſie am Schürzenband

Na was haſt de denn ſchon wieder
Mutta es is ſo heiß
Davor kann ich doch nich

Die fleißige reſolute Frau ließ ſich nicht ſtören Kaum daß ſie ſich
die Zeit nahm ſich nach ihrem Aelteſten und Einzigen dem ſchmucken
drallen etwa vierfährigen Jungen der noch immer das Schürzenband in

nur mühſam von dem Beſitzer des Hanſes wo ſie miethete erlangen
können Sonſt ſah man rechts und links nur Villen und überaus faſhio
nable Häuſecr die zwiſchen Parkanlagen gebettet waren und über blumen
duftende überaus ſorgſam gepflegte Vorgärten hinweg ſchauten

Hinter den Arabesken eines kunſtvoll geſchmiedeten Gitterzauns ſtand
ein ſchwächlicher Knabe und blickte aus müden dunkelumrandeten Augen
auf den Asphalt der Straße

Rudi trat beherzt hinzu
Wir hab n jetzt einen Eſel hub er an
Einen Eſel Oh den möchte ich auch haben Mama hat zwei

Braune wenn ſie ausfährt Aber ein Eſel iſt gewiß viel hübſcher
Früher hatten wir zwei Ziehhunde Aber Mutta ſagt das ſei Thier

quälerei Hunde müßten überhaupt nicht vor nen Wagen geſpannt
werden Nun haben wir ſie verſchenkt an meinen Onkel auf s Land von
dem wir immer die Milch beziehen Da haben ſie s ſehr gut Den ganzen
Tag laufen ſie auf dem Hofe herum und ſpielen mit den Hühnern

Der Knabe hörte mit Jntereſſe zu
Wie heißt Du fragte er
Rudii Von drüben wo Jhr dat Bier kauft un de Streichhölzer

un allens Petroleum Mutta fährt immer ganz früh wenn ich noch
ſchlafe in die Markthalle und dazu braucht ſie nen Eſell

Haſt Du auch keinen Papa mehr
Nein Vater iſt ſchon todt un die kleine Schweſter auch Aber wir

beſuchen ſe immer wenn ſe Geburtstag hab n und leg n nen Kranz auf
das Grab

Und eine Miß haſt Du die auch nicht
Miß fragte Rudi Was iſt denn das
Oh die kann ſehr böſe ſein
Na Senge kriege ich auch wenn ich unartig bin Aber ſonſt

is Mutta ſehr gut Sieh mal
Er wies bedeutungsvoll auf ſeine nackten Beinchen
Ach das muß ſchön ſein rief Erwin in die Hände klatſchend

So möchte ich auch gehen Es iſt ſo ſchrecklich heiß und meine
Schuhe ſind ſo eng

Na denn zieh ſe doch aus
Allein verſteh ich das nicht Das thut immer meine alte Kinder

frau oder Miß
Kannſt ja raus kommen Jch werde Dir helfen

Erwin ſah ſich ſcheu um
Eine innere Stimme ſagte ihm daß das was er eben zu thun im

Begriffe ſtand drinnen in der Villa nicht Billigung finden dürfte Aber
Mama lag ja in der Loggia auf der Chaiſelongue und las einen Roman
und Miß Belgrave ſchrieb einen Brief Sie hatte die mattroſa Bogen
mit dem Goldrand und Paradiesvögeln genommen und Erwin wußte
daß ſie dann für nichts Anderes Sinn hatt Er brauchte alſo nicht zu
fürchten daß ſie plötzlich auftauchen und mit ihrer dünnen ſpitzigen
Stimme Shoking rufen würde

Leiſe öffnete er die Gitterthür und huſchte auf die Straße
Rudi zog ihm die feinen gelben Knopfſchuhe von den Füßen
So jetzt kommen die Strümpfe auch dran ſagte er entſchieden
Das iſt fein rief Erwin

Sie maßen ihre Füße nebeneinander ab Dann patſchelten ſie luſtig
auf dem glühend heißen Asphaltpflaſter herum

Erwins Blicke hingen glückſtrahlend an denen des neuen Freundes
Alles was jener that ahmte er getrenlich nach jeden Schritt jede Be
wegung

Jetzt wollen wir Krieg ſpielen ſagte Rudi gebieteriſch Jch bin
der Deutſche Du der Chineſe

Erwin nahm gehorſam wie ſtets die Stellung an zu welcher der
kleine Deſpot ihn zurecht ſchob

Nein umgekehrt, rief jener plötzlich Du biſt der Deutſche
und ich der Chineſe

Dieſe plötzliche Metamorphoſe ſchien ſelbſt dem ſonſt ſo fügſamen

Dem Kinde fehlt gar nichts ſagte er beſtimmt Alle edlen Organe
ſind kerngeſund Nur ſein Gemüthsleben ſcheint ſonderbar affizirt zu ſein

Jch wüßte nicht wie das möglich wäre verſetzte Frau von Holthaus
pikirt Sie wiſſen wie ich über Erwin wache Er iſt mein Ein und
Alles ſeit ich Wittwe bin Leider habe ich nicht die mindeſte Stütze
dabei

Und nun erzählte ſie entrüſtet was ſich geſtern zugetragen in welcher
Verfaſſung und Geſellſchaft ſie ihren einzigen Sohn vom Fenſter aus
wahrgenommen habe

Sanitätsrath Jeſſen hörte aufmerkſam zu
Nun iſt mir Alles klar ſagte er und trat in das Zimmer zurück

wo der kleine Patient lag
Sieh mich mal an Kerlchen

Das Kind ſchlug das matte Auge auf
Du haſt Deinen Onkel Doktor doch lieb
Jmmer
ünd wirſt ihm die reine Wahrheit ſagen Alſo geſtehe Du

haſt Sehnſucht
Ach große
Näch Deinem neuen Freunde Wie heißt er doch
Rudi Rudi Müller Wo Mama das Bier kauft und die Streich

hölzer und alles Petro
Was Der kleine hübſche Junge iſt Dein Freund Na dann

grainlire ich Dir Du biſt ihm wohl ſehr gutl
O ja SehrUnd ſäheſt Du gern daß er Dich beſucht

Das Kind klatſchte in die durchſichtigen blaugeaderten Händchen und
wandte ſich mit flehender Geberde an den Arzt

Bitte bitte laß Rudi kommen Dann ſpielen wir Krieg Deutſcher
und Chineſe und gehen auch wieder barfußl
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Frau von Holthaus trat auf einen Blick des Arztes dieſem voran in
das angrenzende Gemach

Meine Vermuthung hob Sanitätsrath Jeſſen an hat mich nicht
getäuſcht Sie ſind ſelbſt Zeugin der Diagnoſe geweſen Hier giebt es
nur eine Arznei und die heißt Rudi

Wie rief Frau von Holthaus entrüſtet Dieſer ſchmutzige
zerlumpte Straßenjunge ſoll ſich hier aufhalten und mit meinem Kinde
ſpielen Nimmermehr

Der Arzt zog die Brauen dicht zuſammen
Ob Sie meinem Rathe folgen oder nicht meine gnädige Frau iſt

völlig in Jhr Belieben geſtellt Nur erlaube ich mir die Bemerkung daß
ich im Allgemeinen dort nichts mehr zu thun habe wo man es für
unnöthig hält meinen wohlerwogenen und gutgemeinten Rathſchlägen
Gehör zu ſchenken

Aber Herr Sanitätsrath
Hinzufügen muß ich noch daß die Mutter des Knaben um den es

ſich handelt eine kreuzbrave Frau iſt Jch kenne ſie ſehr wohl denn ich
habe ihrem Mann die Augen zugedrückt als er ſtarb Sie putzt ihren
Rudi freilich nicht zum Affen heraus aber zerlumpt oder ſchmutzig geht
er nie hiemals Jm Uebrigen iſt der Junge bildhübſch herzensgut
und vor Allem kerngeſund Jch würde alſo wenn ich einen gleichaltrigen
Knaben hätte nicht einen Augenblick Bedenken tragen ihn zum Spiel
gefährten deſſelben zu wählen

Frau von Holthaus kämpfte offenbar
Wenn es denn ſein muß kam es mühſam über ihre Lippen
Jch habe das im Grunde von Jhnen nicht anders erwartet aber ich

bin noch nicht am Ende meiner Forderungen Sie gingen mit der Ab
ſicht um nach Norderney zu reiſen Nun wohl ich bin ganz entſchieden
dagegen Was ſoll Erwin in einem ſolchen Luxusbade wo er den ganzen
Tag geſchniegelt und gebügelt einhergehen muß Sehen Sie denn nicht
wie er verkümmert Jhm fehlt Licht Luft Sonnel

Sie ſind grauſam

erlaubt mir ein anſtändiges Leben aber keinerlei Extravaganzen Vor
allem kommt es mir darauf an ein meinen ruhigen Gewohnheiten und
beſcheidenen Bedürfniſſen entſprechendes Quartier zu finden Jch gelte
daheim namentlich bei meinen weiblichen Angehörigen für ſehr
unpraktiſch Jch kann alſo von Glück ſagen daß Vetter Karl ſich gleich
falls in L befindet und mir bei der Logisſuche ſeinen kräftigen Beiſtand
zugeſichert hat

Weißt Du ſagte er zu mir nachdem wir uns die Hände geſchüttelt
es trifft ſich für Dich außerordentlich günſtig Du kannſt das Zimmer

beziehen welches ich bisher innegehabt Du weißt ich muß aus Familien
gründen vor Semeſterſchluß fort und ſo ſteht es eben leer

Ja gewiß gern wenn es mir zuſagt wage ich einzuwenden
Natürlich ſagt Dir s zu ruft Karl in ſeiner gutmüthig protegirenden

Weiſe Komm aur gleich mit
Wir gehen durch viele Straßen Gaſſen und Gäßchen und langenendlich vor einer großen fünfſtöckigen Miethskaſerne an die an einer goßen

Verkehrsſtraße liegt
Ich hatte mir allerdings meine Arbeitsſtube mehr in der Nachbarſchaft

der Hofgärten geträumt aber als Karl mir mit triumphirender Miens
auf die Schultern klopfend äußert Siehſt Du Jungchen im Mittelpunkt
des hauptſtädtiſchen Getriebes wirſt Du untergebracht ſein wage ich ſo
vieler Fürſorge gegenüber keine Bemerkung

Jm vierten Stock öffnet auf unſer Klingeln eine wohlgenährte behäbige
Frau die in allem die breitſpurige Madame erkennen läßt

Fran Lemke begrüßt Karl ſie da bring ich Jhnen meinen Erſatz
mann

Jch hatte bisher noch nicht gewußt daß ich als Erſatzmann zu
funktioniren hatte Offenbar wollte Karlchen ſich für eine Woche von dem
Wohnungszins drücken Na wenn auch Deshalb konnte das Zimmer
ja doch gut ſein

Wünſcht der Herr das Zimmer zu beſichtigen fragte Frau Lemke
in einem etwas an den Kriminalrichter erinnernden Tonfall

Allerdings das möchte ich doch geſtand ich offen ordentlich erſtaunt
über meine Kühle

Ich paſſirte die Schwelle und ſtand bald in dem von Karlchen auf
gegebenen Heim

Etwas Oederes ließ ſich eigentlich ſchwer denken Als Geſellſchafts
zimmer d h als ein Raum in welchem man Beſuche empfangen könnte
zu armſelig als Arbeitszimmer wohl kaum ruhig genug denn die Ge
räuſche von nebenan das eine aus dem Kinderzimmer das andere aus
der Küche ſtammend belehrten mich darüber daß es hier mitunter ſehr
tumultariſch zugehen könne

Als ich das eben in meinem Jnnern erwog hörte ich die Stimme
von Karlchens Wirthin ſagen

Hier Herr Kandidat haben Sie alles was Sie brauchen
Alſo die Frau wußte das ganz genau Und Karlchen beeiferte ſich in

der liebenswürdigſten Weiſe zu ſekundiren
Na ſelbſtredend Frau Lemke iſt er froh

So ohne weiteres wollte ich mich nun doch nicht einfangen laſſen und
riskirte wenigſtens die ſchüchterne Frage

Die Straße ſcheint mir etwas lebhaft
Gerade im Mittelpunkt der Stadt alle 5 Minuten fährt die Elek

triſche vorbei Können Sie mehr verlangen
Das Auge ſieht nur ein graues Häuſermeer ſchalte ich be

dauernd ein gar nichts Grünes
Na lacht meine Zukunftshausmuttrr auf als wenn ich eben den

prächtigſten Simpliciſſimus Witz geriſſen hätte dazu haben Sie doch
kein Zimmer nöthig da brauchen Sie man blos in den Stadtwald zu

gehen
Koſtenpunkt frage ich weiter
Dreißig Mark monatlich lautet die peremptoriſch gegebene Antwort

So vielAber ich bitt Sie bedenken Sie doch nur die Lage
der kleinen ſchmutzigen ſonnenverbrannten Hand hielt umzuſ g Weil ich die Wahrheit ſage Mein Vorſchlag geht alſo dahingen v zuſchauen Freunde nicht einleuchten zu wollen Warum denn das fragte er e i dee See ar ag Daf j Lage d ch te ſchien ſiet v g Daß ie Lage war die mi enirte zuWeißt Du Mutta ich möchte barfuß gehen Darf ich fleinlaut de s Sie haben ein ſo hübſches Gut im Harz Jch glaube Sie kennen es ano es gerade die Lag 8

9 z u 7 g v r St 0 i i ſe m ri nMeinetwegen Das kann nich ſchaden Biſt de denn n Prinz daß Weil ich Dir ſonſt verhauen muß Mutta meint die Chineſen re e Std re rn e en du 8 Die Stube ſcheint mir aber wenig Licht zu bekommen
de immer je niegelt und fſebiegelt jehen mußt iegen dock 12 le t D Wälder Die Förſterei hat einige nett eine erichtete Zimmer wo ſich s w 4Rudi ſtieß ei p jeli jeh kriegen doch zuletzt Keile Un des will ich nich ichtig b t b 3 t ütteten Neiven wird die heil Gott Lob wohnen wir in keiner Laterne Das iſt eben ein gutest elru t J c v m r ſen läßt Jhren überreizten rütteten Nerven wird die heilige e e e ibte 10udi ſtieß einen Jubelruf aus Jm Nu hatte er ſich der Schuhe Jch bin Dir gut flüſterte das Kind mit gedämpfter Stimme prächtig hauſen läßt Jhren überreizten zerrütteten Aerv Haus nach der alten gediegenen Bauart nichts von den modernen
und Strümpfe entledigt und watete nun mit den kleinen Füßchen behag
lich im Sande

Aber ſchon nach einigen Minuten kam er wieder herzugelaufen

Na un ich Dir erſt
Sie näherten ſich Hand in Hand der erhöhten Trottoirſchwelle und

ſetzten ſich darauf Die Köpfchen waren dicht aneinander gelehnt die

Ruhe der kenſche Aufenthalt in der Natur ſehr gut bekommen Jch ſchlage
vor daß Sie ungeſäumt mit Erwin dorthin fahren Selbſtverſtändlich
wird Rudi ihn begleiten

Aber die Mutter wird ſie damit einverſtanden ſein

iſſ di kenoberflächlichen Flunkereien das müſſen Herr Kandidat auch bedenken
Ich betaſtete die Möbel die mir einen ebenſo verbrauchten als auf

dem Trödelmarkt zuſammengetragenen Eindruck machten

e T in ne zdann r z we Junge der nackten Füßchen haſchten ſpielend nach den goldenen Kringeln die Frau gar Ia tragen Des Knaben brauck Aber bevor ich in Bezug auf ſie noch etwas äußern konnte hatte 35
da inen Hauſe wohnt auch ein Prinz Sonne neugierig durch d Blätter 1 Dafür laſſen Sie mich Sorge tragen es Knabe auchen v ug leugier irch das Blätterdach lugend auf den Boden zeichnete J t o zie Vermietherin meines Gedankens bemächtigt und belehrte miwarum denn das e e zeich Sie ſich durchaus nicht zu ſchämen ganz abgeſehen davon daß Jhnen de Worn ne chern

Na der geht doch nich barfuß
Was der Junge nich Allens zufammenfragt N Prinz is er Frau von Holthaus warf das Buch ärgerlich von ſich Der Roman

doch vor Allem Erwins Wohl am Herzen liegt und da kommt es Jhnen
beſtimmt nicht darauf an auch für ſeinen kleinen Freund einen Anzug zu

Gute einfache Hausmannskoſt Ich dulde keinen Plunder
Jch muß ſchon ganz beſchämt dreingeſchaut haben aber dennoch wagte

nun wohl jrade nich aber feine Leute ſind ſe beſtimmt Und vor war einer von jenen hochmodernen die keinen eigentlichen Schluß haben kaufen Uebrigens wird das kaum nöthig ſein Amſel und Rothkehlchen t letzten Befreiungsverſuch Eingedenk der Mahnung meiner guten
Allem jute Kunden Se kaufen ne Menge Bier bei uns un die Streich uern in ein myſtiſches Nebelgefilde auslaufen Das verdroß ſie fragen herzlich wenig danach was man für ein Kleid trägt Da laſſen Scha er T i r cht Dir nenan Dein Bett anzuſehen befühlte

E P Frei eiße jieht s zähnend ſchritt ſie dure ie Reihe belegten Gemächer ur Sie die kleinen Burſche elen un de e d klettern t chweſter Vergiß mir nicht Vir genau nhölzer un s janze Petroleum Freilich ſo ne Weiße jiebt s auch nich C äh iend ſchritt ſie durch die Reihe der teppichbele ten Gemächer und trat Sie die kleinen Burſchen ſpielen und toben turnen und klettern ab ich jetzt die Matratze und konſtatirt ſofort daß dieſes Mobiliarſtück die
wieder wie ich ſe habe Des werden ſe wohl jemerkt haben

Der Knabe hörte andächtig zu Wenn die Mutter etwas ſagte ſo
war ihm das jedesmal ein Evangelium

Er machte noch mehrmals den Verſuch dies und jenes von ihr zu
erfahren Da er aber keine Antworm erhielt oder wie Frau Müller es
nannte keine Jejenliebe fand kehrte er ſich kurz entſchloſſen um und
trottete durch den offenen Thorweg hinaus auf die Straße

Es war in der That eine vornehme Straße in der Frau Müller
ihren kleinen Kramhandel betrieb Sie hatte die Erlaubniß dazu auch

an ein Fenſter
Was ſie dort ſah erregte ihren Unwillen auf das Aeußerſte Jhr

Kind barfüßig und iu innigſter Kameradſchaft mit einem ſchmutzigen
Straßenjungen Der Diener mußte Erwin ſofort heraufholen und dann
bekam Miß Belgrave ihren Zimmet die ſtatt ihres Amtes zu warten
wahrſcheinlich wieder einmal Liebesbriefe geſchrieben hatte

Erwin durfte zur Strafe den ganzen Tag nicht aus ſeinem Zimmer
Am Abend war er krank in der Nacht begann er zu fiebern früh
Morgens kam bereits der Arzt

Sanitätsrath Jeſſen unterſuchte den kleinen Patienten auf das
Sorgfältigſte

die Wette mit den Eichhörnchen wenn es ſeinen grünen Horſt erllimmt
zor Allem ſorgen Sie für Abhärtung Laſſen Sie beide nach Herzensluſt

baden ſchwimmen und wenn ſie ſonſt mögen ſogar barfuß gehen

Das möblirte Zimmer
Humoreske von Dr E Meuſch Darmſtadt

Nachdruck verboten

Als ich ein möblirkes Zimmer ſuchte
Jch komme in meine heimiſche Univerſitätsſtadt L um mein

letztes Examen abzulegen Mein Wechſel den ich von zu Hauſe beziehe

höchſt überflüſſige Eigenſchaft angenommen hatte durch Wechſel von Thal
und Berg mit einer Gebirgslandſchaft zu kenkurirren

Aber auf einen fragenden Blick meinerſeits entgegnete Madame ihrer
ſeits ſofort mit einem vernichtenden

n Jhnen das Bett nicht gut genug iſt dann müſſen Sie
eben im Engliſchen Hof logiren

Karlchen raunte mir zuSei doch geſcheidt Schließ ab ſonſt hat ſie s in vierund zwanzig
Stunden an einen andern vermiethet

Obgleich dieſe letzte Prophezeiung für mein Gefühl durchaus nichts

Ja wen
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